
Hessen hinterher
LA-Länderkampf in Heuchelheim sieht Bayern vorn

Gießen (lab). Wer es sportlich
etwas weiter bringt, der ist ir-
gendwann so weit, dass er sein
Land vertreten darf. Oder zu-
mindest sein Bundesland. In
der Leichtathletik gibt es seit
einiger Zeit etwas, das den
Athletinnen und Athleten der
U16 dieses Erlebnis ermög-
licht: Der Jugendvergleichs-
kampf zwischen Hessen,
Württemberg und Bayern. Be-
reits zum vierten Mal fand die-
ser am vergangenen Samstag
in Heuchelheim statt.

Jedes Bundesland stellt zwei
Athleten pro Disziplin. Für
den Sieger gibt es sechs Punk-
te, der Zweite sammelt fünf
und so weiter. Am Ende wer-
den alle Punkte addiert und
das siegreiche Bundesland er-
mittelt. Das klingt nach einer
tollen Sache. Und für die Ath-
leten ist es eine Abwechslung:
Die Teilnehmer übernachten
gemeinsam in der Sporthalle
in Heuchelheim, es gibt Team-
kleidung in den Farben des
Landes und eine Siegerehrung.

Zwei Athleten aus dem Um-
kreis Gießen hatten die Ehre,

Teil dieses Vergleichskampfes
zu sein: Smilla Stöppler vom
LAZ Gießen und Leonard Mi-
chel von der LG Wetzlar. Für
Stöppler lief die Saison bisher
wie am Schnürchen: reichlich
Bestleistungen und allen vo-
ran der Hessentitel in ihrer Pa-
radedisziplin, dem Hoch-
sprung. Dort vertrat sie das
Land Hessen auch am Sams-
tag. So richtig viel ging bei
zehn Grad allerdings nicht
mehr: Nach übersprungenen
1,50 m war Schluss. Es war al-
les in allem die niedrigste Hö-
he in dieser Saison und Platz
fünf. Die Athletinnen aus Bay-
ern zeigten der Konkurrenz
wie so oft ihre Grenzen auf:
Florentine Toppe und Eva Kalb
machten den Sieg bei über-
sprungenen 1,67 m unter sich
aus. Ein Abbild der Kräftever-
hältnisse. An dem auch Leo-
nard Michel nichts rütteln
konnte. Über 300 m Hürden
lief der Hessenmeister über
diese Distanz auf Platz vier. In
45,12 s steigerte er sich gegen-
über seiner Bestleistung um
zwei Hundertstel. Vorne lief

Jim Colin Herrmann (DJK-SF
Reichenberg) für Bayern in
41,86 s ein anderes Tempo.
Und lieferte damit sechs Punk-
te für den Gesamtsieg der Bay-
ern. Diese waren der Konkur-
renz aus Württemberg und
Hessen am Ende mit 248
Punkten deutlich überlegen.
Siege für Hessen blieben Sel-
tenheit: Carl Wiegand (TV
Groß-Gerau) holte die volle
Punktzahl über die 80 m Hür-
den. Nadjela Wepiwe (TSG
Wehrheim) siegte mit 40,23
m im Diskus. Daneben holte
die 3x800 m-Staffel um Amelie
Tortell (TSV Friedberg-Fauer-
bach) den ersten Rang und
Finja Ponndorf (LG Eintracht
Frankfurt) gewann die 300 m.
Entsprechend landete Hessen
mit 148 Punkten hinter Würt-
temberg (194 Punkte) auf Rang
drei. Was den Wettkampf für
die knapp 50 hessischen Athle-
ten allerdings nicht vermas-
seln sollte. Denn es blieb ein
Tag im Team in der sonst indi-
viduell geprägten Leichtathle-
tik mit der Quintessenz: Das
sollte es öfter geben.
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Stabhochweit
LA-Herbstmeeting in Gießen-West

Gießen (lab). Zwei Kreisrekorde
und Stabweitsprung – die
Highlights des Herbstmeetings
in Gießen waren vielschichtig.
Am Samstag gab man den
Leichtathletinnen und Leicht-
athleten der Altersklassen U12
bis U18 nochmals eine Bühne.
Mit dabei waren einige selten
angebotene Disziplinen – und
zwei Mal Action auf der Bahn.

Jannis Bender (LG Langgöns/
Oberkleen) war vor zwei Wo-
chen in Heuchelheim erst
Kreisrekord über
800 m in der M11
gelaufen. In Gie-
ßen sollte dieser
Rekord nun wie-
der fallen: Luan
Willig (TV Wetz-
lar) rannte von
Beginn an ein
schnelles Rennen
vorneweg, dabei
stoppte die Uhr
nach 2:29,97 Mi-
nuten. Das war
noch einmal vier
Sekunden schnel-
ler als die Bestmarke Benders
und eine Steigerung seines ei-
genen Rekords um sieben Se-
kunden. Doch damit nicht ge-
nug: Jannis Bender war in Gie-
ßen über 2000 m am Start –
und lief ebenfalls Kreisrekord!
In 7:07,34 min verbesserte Ben-
der die Bestmarke aus dem
Jahr 2011 von Niklas Schwesig
um etwa eine Sekunde. Seine
eigene Bestleistung steigerte
er gar um zehn Sekunden.

Neben diesen »Krachern« auf
der Bahn, hatte bereits der

Zeitplan des Meetings für ein
paar verwunderte Blicke ge-
sorgt: Was ist denn Stabweit-
sprung? Ganz einfach: Man
nimmt Anlauf, sticht mit dem
Stab in die Sandgrube, springt
ab – und fliegt vom Stab getra-
gen so weit wie möglich.

Die Disziplin stammt aus der
Kinderleichtathletik. Der Lern-
effekt liegt im Vertrauen in
den Stab: Man muss sich tra-
gen lassen und mit genügend
Geschwindigkeit, also mit ge-

nügend Wagnis, ab-
springen. Beim
Herbstmeeting bot
man es für die Al-
tersklasse U12 an.
Am weitesten von
allen – auch weiter
als die Jungs – flog
Lia Krämer von der
TSG Alten-Buseck
mit 2,20 m. Als Stab
diente einigen ein
Besenstiel, die meis-
ten wählten jedoch
einen vom Stab-
hochsprung. Und

genau da soll diese Bewegung
auch hinleiten. Nicht weit,
sondern hoch soll es über die
Latte gehen. Wie bei Mika
Findeisen (RTZ Liebigschule).
Er sprang mit 2,20 m so hoch,
wie Lia Krämer weit. Michele
Rutz (RTZ Liebigschule) gelang
ebenfalls der Sprung über 2,20
m. »Die Disziplinen sind auf
Anklang gestoßen. Einige ha-
ben gesagt, dass sie sich vor-
stellen können, weiter dafür
zu trainieren«, sagte Organisa-
tor Heinz-Jürgen Ruhl.

Jannis Bender

Kreisrekord über 2000m

Start gegen Grünstadt
Turnteam Linden hat Vorbereitungen zur 2. Bundesliga abgeschlossen

Linden (twi). Der Saisonstart in
der 2. Turn-Bundesliga Nord
steht unmittelbar bevor und
die Vorbereitungen laufen
beim Turnteam Liunden be-
reits auf vollen Touren. Am 24.
September starten die Schütz-
linge von Trainer Christian
Hambüchen mit einem Heim-
wettkampf in der Lindener
Stadthalle gegen die TSG
Grünstadt in die Saison.

Nur drei
Heimwettkämpfe

Diese umfasst bis zum 12.
November sieben Wettkämp-
fe, wobei diesmal das Turn-
team lediglich drei Heimwett-
kämpfe bestreiten kann und
gleich viermal auswärts antre-
ten muss. Im Olympiastütz-
punkt Wetzlar fand zuletzt ei-
ne dreitägige Zusammenkunft
des Turnteams Linden zur Vor-
bereitung statt. So trafen sich
die Turner zur ersten Trai-
ningseinheit und zu einem
Sponsorentermin. Am Abend
ging es gemeinsam zum Essen
und ein paar Runden Bowling.
Wie in den letzten Jahren be-
gann das Trainingslager am
Samstagmorgen bei einem
Fast Food-Restaurant in Lin-
den, wo die Turner zu einem
Frühstück eingeladen waren.
Der Franchisenehmer unter-
stützt das Team bereits seit ei-
nigen Jahren mit einem um-
fangreichen Frühstück für Tur-
ner und Betreuer. Im Verlauf
des Tages wurden zwei Einhei-
ten absolviert. Danach ging es

zu einem offiziellen Training
ins Fitnessstudio Muskelkater
nach Gießen. Der Sponsor hat-
te das Team zu einer Trai-
ningseinheit ins neu eröffnete
Outdoor-Gym eingeladen. Zum
gemeinsamen Abschluss ging
es am Abend zum »Lieblings-
italiener.«

Das Turnteam Linden hat
sich im Vergleich zum Vorjahr
mit einem Neuzugang ver-
stärkt und wird mit dem
Heimwettkampf am kommen-
den gegen das Team der TSG

Grünstadt starten. Beginn ist
um 16 Uhr in der Stadthalle
Linden.

Termine Saison 2022

24. September, 16 Uhr, Stadt-
halle Linden: TV Großen-Lin-
den – TSG Grünstadt; Samstag,
1. Oktober 18 Uhr: |KTV Obere
Lahn – TV Großen-Linden
(Sporthalle an der Lahntal-
schule Biedenkopf)

Samstag, 8. Oktober, 16 Uhr:
TG Saar II – TV Großen-Linden

(Kreissporthalle Dillingen);
Samstag, 15. Oktober 16 Uhr:
TV Großen-Linden – KTT Ober-
hausen (Stadthalle Linden);
Samstag, 22. Oktober, 16 Uhr:
WTG Heckengäu – TV Großen-
Linden (Stadionsporthalle Ren-
ningen); Samstag 29. Oktober,
16 Uhr: TV Großen-Linden –
Eintracht Frankfurt (Stadthalle
Linden)

Samstag, 12. November, 18
Uhr : KTV Koblenz – TV Gro-
ßen-Linden (Turnforum Ko-
blenz-Asterstein)

Mannschaftsfoto einmal anders: Das Turnteam Linden präsentiert sich vor dem Saisonstart. Am
Samstag geht es in der 2. Turn-Bundesliga gegen die TSG Grünstadt. Foto: Wißner

Doppelt gut gestackt
Wißmarerinnen bei Europameisterschaften in Dänemark

Gießen (red). An den 1. Europe-
an Sport Stacking Champion-
ships in Dänemark (Frederiks-
berg) nahmen aus dem Kreis
Gießen Lara Penzel und Tanja
Schäfer-Penzel vom SG Wiß-
mar-Stacking Team teil. Das
Turnier erstreckte sich über
drei Tage und war gestaffelt in
Einzel-, sowie Doppel- und
Mannschaftswettbewerbe. La-
ra Penzel holte mit ihrer
Mannschaft in der Altersklasse

Collegiate den 3-6-3-Zeitstaffel-
Europameistertitel. Im Einzel-
wettbewerb erreichte sie ei-

nen 3. Platz im 3-3-3 und je-
weils einen 4. Platz im 3-6-3
und im Cycle. Tanja Schäfer-
Penzel wurde im 3-3-3 Europa-
meisterin in ihrer Altersklasse.
Im 3-6-3 und im Cycle erreich-
te sie jeweils den 3. Platz. Im
Doppel lief es nicht ganz so
gut, aber auch hier waren die
sie unter den TopTen in
Europa zu finden. Das Deut-
sche Team holte 47 1. Plätze,
32 2. Plätze und 20 3. Plätze.

Lara und Tanja Schäfer-Penzel
mit Medaillen. Foto: Penzel
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